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Scheine und Geihäftsfeke: 
Lodz. Petrilauer 109 


Telephon 136-90. Poſtſchecktonto 63.508 


Ssſchäfte hunden ven? Uhr Früh bis 7 Uhr abends, 
Sprechſtunden des Schriftieiters täglich von 2.03.30. 


die Saarfrage im Vordergrund. 


Heu. e Zuſammentritt des Böllerbundrates. 


Heute tritt der Völkerbundrat zu einer außerordentli⸗ 
chen Tagung zuſammen. Sie wind unter Vorſitz des per⸗ 
ſiſchen Außenminiſters Tewfik Aras ſtehen. Die erſte 
Sitzung, in der die auf der Tagesordnung befindlichen 
Fragen zur Behandlung kommen, wird am Dienstag, dem 
15. d. Mts., ſtattfinden. Unter anderem wird zum Ergeb⸗ 
nis der Volksabſtimmung im Saargebiet Stellung genom⸗ 
men werden. PR. 

In Genf werden zahlreiche Außenminiſter und füh⸗ 
rende Politiker eintreffen, darunter der Präſident der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz Henderſon. Der engliſche Außen⸗ 
miniſter Simon und Lordſiegelbewahrer Eden - fin) 
am Donnerstag vormittag nach Genf abgereiſt. Simon 
wird zeitig genug nach London zurückkehren, um ſich auf 
den Beſuch der franzöſiſchen Miniſter vorzubereiten. Coen 
wird bis zum Ende der Tagung in Genf bleiben. Der 
franzöſiſche Außenminiſter Laval reift nach Genf am 
Freitag mittag. i 


Genf, 10. Januar. Die Saarabſtimmeug ſteht ſo⸗ 


im Mittelpunkt der dem Völkerbundrat bei feiner. bevor⸗ 
ſtehenden Tagung zuſallenden 
Programm bis jetzt nur wenig Intereſſe erregt. 


Ees kommt hinzu, daß auch das Ergebnis von 


Rom die Politiker noch immer bewegt und ſie von ber 
Tagesordnung des Völkerbundrates ablenkt. Dabei iſt 
dieſe Tagesordnung ſelbſt, abgeſehen von der Saarfrage, 
vergleichsweiſe nicht ohne Bedeutung: wenn man ſich da⸗ 


ran erinnert, welche internationale Erregung und Span⸗ 


nung die ungariſch⸗jugoſlawiſche Streit⸗ 
frage noch vor wenigen Wochen hervorgerufen hat, o 
wird man auch dem in Genf zu erwartenden abſchließen⸗ 


den Akt eine gewiſſe Bedeutung zumeſſen müſſen. Die un⸗ 


gariſche Regierung wird dem Völkerbundrat ein Dokument 
übergeben, in dem ſie über die von ihr ergriffenen Maß⸗ 
nahmen und über den Ausfall der von ihr veranſtalteten 


Unterſuchung erſtatten. Schon heute iſt bekannt gewor⸗ 


den, daß Ungarn zugibt, daß eine beſtimmte Anzahl unga⸗ 
riſcher Beamten, darunter auch zwei Polizeibeamten, ſich 
Nachläſſigkeiten zuſchulden kommen ließen. Man erwartet 
im Genf, daß dieſer erſt ſo bedrohlich ausſehende Zwiſchen⸗ 


Aufgaben, daß das ſonſtige 


fall damit ſeine Erledigung findet, daß der Völkerbundrat 
die Erklärung Ungarns zur Kenntnis nimmt. 

Von erheblicher Bedeutung könnte auch die abe 
ſiniſche Klage gegen Italien ſein. Auf Grund der 
inzwiſchen erfolgten weitgehenden Einigung zwiſchen 
Frankreich und Italien wird man allerdings erwarten 
können, daß ſehr ſtarke Kräfte in Genf dahin wirken wer⸗ 
den, dieſe Frage in den Hintergrund zu drängen. 

Die anderen Punkte der Tagesordnung bieten nicht 
das gleiche internationale Intereſſe. Der Grenzſtreit 
zwiſchen Perſien und dem Irak berührt die meiſten 
Großmächte wenig. Schließlich wird die Schweiz ihrer 
Anſpruch auf Erſtattung gewiſſerͤKriegsſchäden von neuem 
vorbringen. Dann werden auch die Klagen aus 
Polen, und zwar die Klage des Fürſten Pleß über die 


Zwangsverſteigerung ſeiner Güter und die Frage des 


Alkoholausſchanks in den Gebieten Poſen und Pommer⸗ 
ellen zur Behandlung ſtehen. Die Haltung des polniſchen 


Vertreters wird vielleicht einen Auſſchluß über Polens 


grundſätzliche Haltung zur Minderheitenfrage geben. 
Ungarns Bedingungen. 


Buda pe ft, 10. Januar In den jetzt in Genf be⸗ 
ginnenden Verhandlungen der Großmächte mit dem unga⸗ 


riſchen Außenminiſter Kannya über den Beitritt Ungarns 
zu den in Rom vereinbarten Abkommen veröffentlichen die 


Regierungsblätter in Form eines Mindeſtprogramms die 
Bedingungen, unter denen die ungariſche Regierung zur 


Aufnahme derartiger Verhandlungen bereit ſei. Dinach 
wird feſtgeſtellt, daß die römiſchen Protokolle jedem Staat 
das Recht belaſſen, an den Verhandlungen unter Geltend⸗ 
machung ſeiner Intereſſen teilzunehmen. Die ungariſche 
Regierung verfolge daher drei große nationale Ziele: 
Die Gebietsreviſion mit friedlichen Mitteln; 

Die vollſtändige ſtaatliche, politiſche und militäriſche 
Gleichberechtigung; N 

Den Schutz der ungariſchen Minderheiten. 
Zur Ausfüllung der in Rom getroffenen Rahmen⸗ 
übereinkommen ſeien jetzt eingehende Vorverhandlungen 
notwendig. * 


Deuiſchland lehnt Einladung nach Genf ab 


Ein überraſchender britiſcher Schritt in Berlin. — Eutſchiedene Ablehnung Deutichlands 


| 


| 
| 


Berlin, 10. Jaumar. Der engliſche Botſchafter 
Sir Erick Phipps ſtattete heute dem Reichsaußenminiſter 
von Neurath einen Beſuch ab, wobei er ihm den Vorſchlag 
unterbreitete, Deutſchland möge als Mitglied des Völker⸗ 
bundrates an der bevorſtehenden Tagung des Rates, auf 
welcher auf Grund des Abſtimmungsergebniſſes eine Ent⸗ 
ſcheidung über das Saargebiet fallen ſoll, teilnehmen. 
Wie hierzu amtlich mitgeteilt wird, hat Miniſter von Neu⸗ 


rath geantwortet, daß die Reichsregierung nach ihrem 


Austritt aus dem Vülkerbund ſchon aus grund ſätzlichen 
Erwägungen dieſen Vorſchlag nicht annehmen 
nne. ’ 


Gleichzeitig machte der Reichsaußenminiſter den bri⸗ 
tiſchen Botſchafter darauf aufmerkſam, daß nach hier vor⸗ 
liegenden Informationen die engültige Entſcheidung in 
der Saarfrage erſt auf einer ſpäteren Tagung des Völker⸗ 
bundrates fallen kann. Die Reichsregierung ſei aber der 
Meinung, daß eine ſolche Zurückſtellung der Entſcheidung 
große Bedenken aufkommen laſſen müſſe. Die Reichs⸗ 
regierung ſtehe auf dem Standpunkt, daß eine Vertagung 
Ale Sg 5 N 825 Gare mailen 

e, ba bie Hinausziehung dieſes Maber« 
gangszuſtandes höchſt ungeſund fei. 5 


Die britiſche Demarche im Einnernehmen mit Paris 
und Rom erfolgt. 
Paris, 10. Januar. Havas meldet aus London: 
In gut unterrichteten britiſchen Kreiſen wird behauptet, 
daß die Demarche des Botſchafters Phipps bei der deut⸗ 
ſchen Regierung noch vorheriger Informierung der Regie⸗ 
rungen von Rom und Paris erfolgt ſei. N 


London iſt nicht ſiberraſcht. 

London, 10. Januar. Die Tatſache, daß die 
Reichsregierung die Entſendung ihres Vertreters zur Ta⸗ 
gung des Völlerbundrates abgelehnt hat, hat die britiſchen 
offiziellen Kreiſe nicht verwundert. In dieſen Kreiſen er⸗ 
klärt man, daß es zwar bedauerlich ſei, daß Deutſchland 
es nicht als ſeine Pflicht betrachtet, an den Genfer Saar- 
Beratungen teilzunehmen, doch ſei es notwendig geweſen, 
daß England dieſe Geſte gemacht hat. Die Verantwor⸗ 


tung für das Nichtzuſtandekommen dieſes Schrittes falle 


alſo nicht auf London, wo die Meinung vorherrſccht, daß 
ein ſolches Zeichen der Unnachgiebigkeit weit davon ent ⸗ 
fernt ſei, die Aufnahme der Verhandlungen über die Be⸗ 
ſchrän kung 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
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Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
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gratis, Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Jür Streitolidarität dar? niemand 
entlaſſen werden. 
Eine wichtige Entſcheidung des Oberſten Gorichts. 
a Die Zivilkammer des Oberſten Gerichts hat durch 
einen grundſätzlichen Spruch entſchleden, daß ein Arbeit: 
nehmer dafür, daß er ſich mit feinen ſtreikenden Kamern⸗ 
den ſolidariſiert hat, nicht entlaſſen werden darf. Das 
Oberſte Gericht ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß die 
Einſtellung der Arbeit durch einen auf Grund eines indi⸗ 
vidnellen Abkommens beſchäftigten Angeſtellten in der 
Zeit eines Streiks der einem Sammelvertrag unterliegen⸗ 
den Arbeiter nicht als rechtliche Urſache für die Löſung des 
Arbeitsvertrages betrachtet werden lann. 


verdarbefterſireſt in dombrowa? 


In Sosnowice fand eine Beratung des Zentralen 
Bergarbeiterverbandes ſtatt, wobei die Frage der Ermä⸗ 
Bigung der Knappſchaftsbeiträge behandelt wurde. Die 
Beiträge ſeien entſchieden zu hoch. In dieſer Angelegen⸗ 
heit haben die Vertreter der Arbeitnehmer ſchon wieder⸗ 
holt mit den Behörden verhandelt, bis jetzt jedoch ohn! 
Erfolg. Es wurde daher beſchloſſen, die zuſtändigen 
Stellen noch einmal um Erledigung dieſer Angelegenheit 
zu erſuchen. Sollte dieſem Erſuchen bis zum 15. Januar 
nicht entſprochen werben, jo ſoll ein Generalſtreik im 
Dombrowaer Bergbau ausgerufen werden. 


Spaltung in der Chadecja. 

Drei Sejmabgeordnete der Chadeaja, und zwar Bitr 
ner, Bogdanowicz und Czescik, ſind aus dem Klub der 
Chriſtlichen Demokratie ausgetreten und haben einen 
neuen Klub unter dem Namen „Chriſtlicher Volksklus“ 
ebildet. In einer veröffentlichten Erklärung geben die 
Sezeſſioniſten als Grund für ihren Austritt an, daß He 
als Demokraten ſich mit der Einführung des „Führerprin⸗ 
erklären können 
und wollen. In der Erklärung heißt es weiter, daß der 
Chriſtliche Volksklub in Oppoſition zur Regierung ſteher 
werde. ö f 8 5 


das Rültungspeoblem wird aufgeworfen 
Engliſcher Vorſtoß in Genf. 

Paris, 10. Januar. Im Verlauf des heutigen 
Miniſterrates wies Außenminiſter Laval u. a. aui die 
durchreiſe des engliſchen Außenminiſter Simon un) des 
Lordſiegelbewahrers Eden durch Paris hin und erklärte 
in dieſem Zuſammenhang, daß die beiden Staatömänener 
beauftvag ſeien, in Genf die Frage der Stabiliſterung der 
Rüſtungen aufzuwerfen. Man werde alſo im Verlaufe der 
nächſten Sitzung Gelegenheit haben, ſich über dieſe beden⸗ 
tende Frage zu unterhalten. 

In gutunterrichteten politiſchen Kreiſen erklär mar 
dazu, daß irgendwelche wichtigen Schritte in der Rüſtangs⸗ 
frage erſt nach der Londonxeiſe des franzöſiſchen Miniſter⸗ 
präſidenten und des Außenminiſters zu erwarten jeten 


f Pariſer Miniſterrai 
billigt die römiſchen Abkommen. 


Paris, 10. Januar. Ueber den Minifterrat, dei 
am Donnerstag vormittag unter Vorſitz des Präſidenten 
der Republik ſtattfand, wird amtlich erklärt, daß Außen- 
mim iſter Laval einen ausführlichen Bericht über ſeine Ver⸗ 
kandlungen und die römiſchen Abkommen eritatic: hat: 
Die Miniſter haben die Abkommen gutgeheißen und den 
Außenminiſter ermächtigt, die Abkommen zur Ratiftizie⸗ 
rung in die Kammer einzubringen. 


Sant⸗Abſtimmumgsergebnis über alle Sender. 
Saarbrücken, 10. Januar. Die Abſtimmungs⸗ 
kommiſſion hat grundſätzlich beſchloſſen, das Ergebnis der 
ſaaxländiſchen Volksabſtimmung am Montag, dem 14. Ja- 
nuar, abends, durch den Mund ihres Präſtdenten über alle 


der Rüſtungen zu färben ober gu erleichtern. | Sender ber Welt verkünden zu laſſen. Während der Ber: 
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tündung werden ſämtliche Telephonverbindungen nach 
dem Auslande anterbiochen fein, damit nicht Falſchmel⸗ 
dungen übermiltelt werden können. 


Blu ige Zuſammenſtößpe in Indien. 
Sieben Moslems von der Polizei getötet. 


Bombay, 10. Januar. Im Dorfe Ajra im Staate 
Kolhapur kam es zwischen indiſcher Polizei, die einen Ver⸗ 
brecher verhaffen wollte, und den mohammedani chen 
Dorfbewohnern zu einem blutigen Kampf, als die Ein⸗ 
wohner die Verhaftung eines Verbrechers verhindern 
wollten. Die Moslems gingen mit Stöcken und Aexten 
auf die Polizei los und eröffneten auf ſie ein Bombarde⸗ 
ment mit Steinen. In ihrer Bedrängnis mußten die Po⸗ 
liziſten von der Feuerwaffe Gebrauch machen, obwohl fe 
vorher wiederholt zum Auseinandergehen aufgefordert 
hat en. Die Wirkung der Polizeiſalve war furchtbar. 
7 Moslems wurden durch die Schüſſe getötet und 20 ver⸗ 
wundet. Die Polizei hat einige durch Stockhiebe und 
Steinwürfe Verletzte zu beklagen. Die indiſchen Behörden 
haben eine ſtrenge Unterſuchung des Falles angeordnet. 

Auf Grund der blutigen Vorfälle in Ajra, von denen 
ſich die Kunde wie ein Lauffeuer verbreitete, kam es in 
Iſſchalkaranji, der Hauptſtadt von Kolhapur und dem 
Sitz des Maharadſchas und der britiſchen Behörden zu 
großen Demonſtrationen der Eingeborenen. Eine rieſtge 
Menſchenmenge belagerte den Palaſt des Fürſten ind 
eine Delegation ſprach beim Maharad cha vor. um deſſen 
Eingreifen wegen der blutigen Vorfälle in Ajra zu for⸗ 
dern. Desgleichen erſchien die erbitterte Menge vor dem 
Hauſe des britiſchen Reſidenten, Oberſten Frere, der aber 
bereits nach Ajra abgefahren war, um die Unterſuchung 
über die blutigen Vorfälle zu leiten. 


Aus Welt und Leben. 


Neues Eiſenbahnunglück in Nuß and. 
30 Perſonen verhaſtet. 


Moskau, 10. Januar. In der Nähe des Bahnhofes 
Kulſchuk bei Roſtow am Don ereignete ſich ein doppelter 
Zugzuſammenſtoß, wobei, wie amtlich mitgeteilt wird, 
6 Perſonen getötet, 14 verletzt wurden, davon 6 ſchwer. 
Auf Veranlaſſung des oberſten Staatsanwaltes warden 
30 Perſonen in Haft genommen, die noch im Laufe von 
3 Tagen zwecks Aburteilung vor ein Gericht geſtellt wer⸗ 
den müſſen. Der Staatsanwalt erklärte, daß dieſes Un⸗ 
glück nur zurückzuführen ſei auf ſchlechte Diſziplin, man⸗ 
gelnde Kenntnis und Verantwortungsloſigleit. 


Flugzeug führt in Trupp indiſcher Soldaten 
11 Tote und viele Verletzte. 


Wie aus Karachi (Indien) gemeldet wird, iſt ein in- 
diſches Militärflugzeug am Fluſſe Hab in der Nähe von 
Karachi ſchwer verunglückt; 11 indiſche Soldaten büßten 
ihr Leben ein. Das Unglück geſchah, als die Maſchine zu 
Manöverzwecken einen Scheinangriff auf eine marſchie⸗ 
rende Truppe unternahm, plöplih aber nicht mehr die 
Höhe gewinnen konnte, jo daß fie lopfüber in die Abteilung 
eines indiſchen Regiments ſtürzte. Die Folgen waren ent⸗ 
ſetzlich. 11 indiſche Soldaten waren auf der Stelle tot 
und eine größere Anzahl erlitt mehr oder weniger ſchwere 
Verletzungen. Die Bemannung des Flugzeuges, ebenfalls 
Inder, kam mit leichten Verletzungen davon. 


Neuhori vom Nebel bot ert. 
20 Dampfer finden keine Einfahrt 

Salt die ganze Küſte der Vereinigten Starten iſt in 
Nebel getaucht, was ſich als erhebliches Schiffahrtshinder⸗ 
nis geltend gemacht hat. 

Im Neuyorper Hafen find ganz ungewöhnliche Ver⸗ 
hältniſſe eingetreten. 
20 Schiffe liegen auf der Reede und warten vergeblich auf 
die Möglichkeit zur Ausfahrt. Nur drei Dampfern iſt es 
gelungen, unter eroßen Vorſichtsmaßnahmen aus dem 
Neuyorker Hafen ouszulaufen. 

Mit dem vagleich iſt eine erhebliche Erwärmung ein⸗ 
getreten. Die Flüſſe haben Hochwaſſer. Zohlreiche Meder 
ſtehen unter Waſſer und Dörfer ſind überflutet. 


Fünf Pa⸗ſonen durch brennendes Benzin jeher verlegt. 
Aus Mähriſch⸗Oſtrau wird berichtet: In dem Orte 
Jarkow ereignete ſich am Montag ein ſchweres Brand⸗ 
unglück. Der 24 jährige Schloſſer Stanek wollte ſeine 
Taſchenuhr mit Benzin reinigen; zu dieſem Zweck goß er 
aus einer größeren Flaſche Benzin auf einen Teller, ohne 
zu beachten, daß in der Zimmer eine Petroleumlampe 
brannte. Die Ben indämpfe entzündeten iich und im N 
Hand nicht nur die Wohnungseinrichtung, ſondern auch die 
Kleider der im Zimmer anweſenden 5 Perſonen in Flam⸗ 
men. Alle Fünf ſprangen aus dem Fenſter, um im Schnee 
die Flammen zu löſchen. Trotzdem erlitten ſte alle ſchwe :e 
Brand wunden. Bei drei Perſonen beſteht ſogar Leben!. 
gefahr. 5 
Schwerer Raubüberfall in Barcelona. 


Aus Madrid wird gemeldet: In Barcelona drangen 
drei Männer in eine Frühſtückſtube ein, ſchloſſen den In⸗ 
haber und feine Angeſtellten in ein Zimmer ein und raub⸗ 


Der Verkehr iſt völlig lahmgetegt. 
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ten das Geld. Als bie Ueberſallenen ſich befreit hatten, 
ging eine von den Tätern auf dem Schanktiſch zurückge⸗ 
laſſene Bombe hoch, durch die 7 Perſonen verletzt wurden. 
Man nimmt an, daß es ſich um den Racheakt eines An⸗ 
geſtellten handelt, der wegen feiner Zugehörigkeit zu einer 
anarcheſtiſchen Gruppe entlaſſen worden war. 


S4jähriger Hausverwalter erſchlagen und auf die Straße 
geworfen. 

Am 4. d. Mts. gegen 3 Uhr morgens wurde der 84 
Jahre alte Hausverwalter Hermann Schmidt vor dem 
Haufe Manteuffelſtraße 87 in Berlin mit zerſchmetteren 
Gliedern tot aufgefunden. Während man zunächſt ay⸗ 
nahm, daß der Greis infolge eines Schwächeanfalls aus 
ſeiner im zweiten Stock des genannten Hauſes liegenden 
Wohnung auf die Straße geſtürzt ſei, haben jetzt die Er⸗ 
mittlungen der Movdinjpeltoion. ergeben, daß der alte 
Hausverwalter einem Raubmord zum Opfer gefallen iſt. 
Die polizeilichen Nachfor chungen führten zur Verhaftung 
der Untermieter des Ermordeten, eines jungen Ehepaares, 
von denen zuerſt die Ehefrau und nach längerem Leugnen 
auch der Ehemann ein Geſtändnis ablegten. Darnach hat 
der Ehemann, der 25jährige Bruno Laude, den green 
Hausverwalter am 3. Januar mit einem Hammer hintec⸗ 
rücks erſchlagen und in der Nacht zum 4. Januar aus den 
Fenſter geworfen, um einen Unglücksfall vorzutäuſchen. 
Einen Betrag von 14 Mark und einigen Pfennigen, die 
der Hausverwalter als Mietgeld eingenommen hakte, hat 
das verbrecheriſche Ehepaar ſich angeeignet und für Ver⸗ 
gmünungen fomie für den Ankauf von Lackſchuhen aus» 
gegeben. 


Tagesnenigleiten. 


Um den Lohnvertrag in der Trilotagen⸗ 
induftrie. 
Kontrolle der Betriebe. 


Unter Vorſitz des Bezirksarbeitsinſpektors Wyrzy⸗ 
kowſti fand im Arbeitsinſpektorat die angekündigte Mon- 
ferenz zwiſchen den Vertretern der Arbeiter und der Un⸗ 
ternehmer der Trikotageninduſtrie in Sachen des Ab⸗ 
ſchluſſes eines Lohnvertrages für die bevorſtehende Som⸗ 
merſaiſon ſtatt. Die Arbeitervertreter unterbreiteten den 
Unternehmern ein diesbezüglichesVerlangen. Die Vertreter 
der Umernehmer erkannten die Berechtigung der Forde⸗ 
rung der Arbeiter nach Regelung der Löhne zwar an, er⸗ 
klärten jedoch, nicht geneigt zu ſein, dem vorgeſchlagenen 
Vertrage zuzuſtimmen und begründeten dies damit, daß fie 
durch die Un erzeichnung eines ſolchenLohnvertrages große 
Verpflichtungen auf ſich nehmen würden, die von den mei⸗ 
ſten Heinen und mittleren Unternehmen nicht eingehalten 
werden würden. Es würde dann eine große Ungleichheit 
in der Konkurrenz entſtehen, da die den Lohnvertrag nch! 
beachtenden Unternehmer die Waren billiger herſtellen 
könnten. 8 

Der Arbeitsinſpek or veetagte die Konferenz mit ber 
Ankündigung, daß in den Trikolagenwirkereien eine Kon⸗ 
trolle der Lohn⸗ und Arbeitsverhältniſſe durchgeführt wer⸗ 
den wird, wobei in Fällen, wo Uebertretungen feſtgeſtellt 
werden ſollten, die Unternehmer beſtraft werden. Auf 
dieſe Weiſe hofft man, die Einhaltung des Lohnvertrages 
in der Trikotageninduſtrie durchzuſetzen. (a) 


Obdach ſos und arbeits’os. 


2433 Perſonen ſchlieſen im Jahre 1934 in den 
Obdachloſenaſylen. 


Die anhaltende Wirlſchaftskriſe hatte in den letzten 
Jahren eine fortſchreitende Verarmung der Bevölkerung 
der Stadt Lodz zur Folge. Eine traurige Begleiterſchei⸗ 
nung der Kriſe iſt die hohe Zahl der Obdach loſen. Darum 
nimmt auch die Fürſorge über die Obdachloſen unter den 
von der Fürſorgeabteilung geübten Hilfeleiſtungen einen 
breiten Raum ein. So beſtehen in Lodz zwei Apyle für 
Obdachloſe, wo dieſe bedauernswerten Menſchen, die nicht 
haben, wo fie ihr Haupt zur Ruhe legen könnten, Schlaſ⸗ 
gelegenheit geboten wird. Und zwar befindet ſich das 
Obdachloſenaſyl für Frauen in der 28. p. Strzel. Kan. 28 
und für Männer in der Cmentarna 10a. Im Jahre 1934 
wurde das Obdachloſenaſyl von 644 Frauen aufgeſucht, 
wobei täglich durchſchnittlich 196 Frauen im Aſyl ſchlie⸗ 
fen, während das Aſyl für Männer von 1789 Männern 
aufge ſucht wurde, wobei jedoch die Tagesbelegſchaft durch⸗ 
ſchnittlich nur 171 betrug. Das bedeuket, daß im Frauen⸗ 
aſyl mehr beſtändige Inſaſſinnen zu ver eichnen find, mäh- 
rend im Männeraſyl ein großer Wechſel der In aſſen zu 
verzeichnen iſt. In den Wintermonaten iſt die Frequenz 
in den Obdachloſenaſylen bedeutend größer als im Som⸗ 
mer, was darauf ſchließen läßt, daß viele Obdachloſe in 
den Sommermonaten im Freien ſchlafen. 

Die Inſaſſen der Obdachloſenaſyle rekrutieren ſich 
meiſt aus Bettlern und Gelegenheitsarbeitern, die ſich 
keine eigene Wohnung leiſten können. Zu den ſtändigen 
Inſaſſen gehören auch ganze Familien, in welchen Fällen 
die Frauen mit ben kleinen Kindern in das Aſyl für 
Frauen und die Männer in das andere Aſyl ſchlafen gehen. 
Welch traurige Begleiterſcheinungen ein ſolches Familien⸗ 
leben mit ſich bringt, braucht wohl nicht beſonders unter⸗ 
ſtrichen zu werden. Die Inſaſſen der Obdachloſenaſyle er- 
halten auch gegen ein geringes Entgelt eſſen. (a) 


— — 


Arbe tsloſer ſchlig ! ſich den Bauch auf. 


Auf ſchreckliche Weiſe wollte der arbeitsloſe Andrzej 
Kujawa, wohnhaft Niſta 28, feinem Leben ein Ende ſeßen. 
Er ſchlitzte ſich mit einem Küchenmeſſer den Bauch auf und 
ſtopfte ſich ſodann den Mund mit einem Handtuch zu, da⸗ 
mit ſein Stöhnen von den Nachbarn nicht gehört werden 
ſoll. Als ſeine Angehörigen nach einiger Zeit nach Hauſe 
zurücklehrten, fanden fie den Lebensmüden halb erſtickt in 
einer großen Blutlache liegend vor. Es wurde die Ret⸗ 
tungsberei ſchaft herbeigerufen, die Kujawa in ſchwerem 
Zuſtande ins Krankenhaus überführte. Die Urſache der 
Verzweiflungstat iſt große Not. (a) 

In ihrer Wohnung an der Narutowiczſtraße 21 trank 
die 34jährige Laja Afzner in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
Gift. Die Lebensmüde wurde von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft in ſchwerem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. 

Im Torwege des Hauſes Przejazd 14 trank die ob⸗ 
dachloſe Wladyſlawa Stempniak Gift. Auch in die ent 
Falle wurde die Lebensmüde von der Rettungsbereitſchaft 
ins Krankenhaus geſchafft. 

Im erſten Falle waren Familienſtreitigkeiten und im 
zweiten große Not die Urſache der Verzweiflungstat. (a) 


— — 


Erlaſſung der Lokalſteuer ben arbeitsloſen Mietern. 


Wie wir erfahren, wurde die Lodzer Finanzlammer 


vom Finanzminiſterium bevollmächtigt, arbeitsloſen Ar⸗ 
beitern, die eine Einzimmerwohnung inne haben, die rück⸗ 


ſtändige Lokalſteuer bis zum Ende des Jahres 1934 zu 


erlaſſen. Die Erlaſſung der Lokalſteuer wird auf Grund 
eingezogener Informationen über den Steuerzahler vor⸗ 
genommen werden. Beſondere Geſuche brauchen nicht ein 
gereicht zu werden. (a) 


Vor Hunger zuſammengebrochen. 

Vor dem Haufe Myfſliwſta 29 brach der 28jährkg; 
Eduard Schramm, der obdach⸗ und arbeitslos iſt, vor 
Hunger und Erſchöpfung zuſammen. Der Bedauernswerte 
wurde von der Reltungsbereitſchaft ins Reſervekranken⸗ 
haus geſchafft. (a) 

Kontrolle der Wahltätigkeitsveranſtaltungen. 

In der Karnevalszeit veranſtalteten verſchiedene Or⸗ 
ganiſationen und Inſtikutionen Veranſtaltungen zu woh.⸗ 
tätigen Zwecken. Im Zuſammenhang damit erinnern 
die Behörden daran, daß die Veranſtalter ſolcher Wohl⸗ 


eee 
Heute neuer loman. 


Mit dem heutigen Tage beginnen wir mit dem Ab⸗ 
druck eines neuen Romans von Ida Bock „Der Weg zur 
Wahrheit“. Der Roman iſt von der erſten Fortſetzung an 
überaus ſpannend und iſt in feiner Geſameheit eine vor⸗ 
gügtiöhe Unterhaltungslektüre, die jedermann befriedigen 

nn. 


Mime 


tätigfeitäfeiern verpflichtet find, den Stellen, die die Ge⸗ 
nehmigung zu der Veranſtaltung erteilen, einen eingehen⸗ 
den Bericht mit Angabe der Einnahmen und Ausgaben 
einzuſerden. Es geſchieht dies zu dem Zweck, um zu ver⸗ 
hindern, daß unter dem Deckmantel der Wohltätigkeit 
Geſchäfte gemacht werden. (a) 

Unfälle bei der Urbeit. 

In der Fabrik von Wieſe, Petrikauer 102, geriet der 
Arbeiter Piotr Gonſtorek, wohnhaft Czenſtochom ta 3, mit 
den Händen in das Getriebe einer Maſchine, wobei er 
ernſte Verletzungen erlitt, ſo daß er ins Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft werde mußte. — Im Haufe Pomorjla 46 ſtürzte 
die Helena Rydzewſka von einer Leiter und erlitt einen 
Schenkelbruch. Auch ſie wurde ins Krankenhaus einge⸗ 
liefert. (a) 

Opfer der Kälte. 

Auf der Station der Rettungsbereitſchaft erſchien der 
Gdanſka 93 wohnhafte Icek Alter, dem die Naſe erfroren 
war. — Auf der Andrzejaſtraße glitt die Zakontna 50 
wohnhafte Antonina Gizelezyk aus und ſtürzte, wobei fie 
den rechten Arm brach. Sie wurde ins Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft. (a) 

hme von Türklinkendieben. 

In der letzten Zeit trieben in Lodz Diebe ihr Unwe⸗ 
fen, indem fie von den Türen Meſſingbeſchläge, Klinken 
uſw. ſtahlen. Nun wurde im Haufe Petrikauer 290 ein 
Diebespaar, daß ſich an einer Wohnungstür zu ſchaf zen 
machte, mit Hilfe der Polizei feſtge 
genommenen erwieſen ſich als Czeſlaw Szowiar, 27 Jahre 
alt, wohnhaft 28. p. Strz. Kan. 3, und deſſen Geliente 
Helena Dobilas, 21 Jahre alt. Bei dem Paar wurde eine 
große Anzahl von Me ſſingklinken, Beſchlägen uſw., die 
zweifellos von Diebſtählen herrührten, gefunden. Das 
Paar wurde ins Gefängnis eingeliefert. (a) 

Trotz des Froſtes werden Kinder ausgeſetzt. 

In der Lutomierfkaſtraße wurde unter einem Zaun 
ein etwa 5 Wochen altes Kind gefunden. Das Kind lebte 
noch und wurde ins Findelheim eingeliefert. Ein zweites 
Kind wurde im Torwege des Hauſes Zawadzka 7 aus⸗ 
geſetzt. Das etwa 6 Monate alte Kind männlichen Ge 
ſchlechts wurde gleichfalls ins Findelheim geſchafft. (a) 
Der heutige Nachtdienst in den Apotheken. 

.Jankieiewicz, Alter Ring 9; B. Gluchowſti, Naru⸗ 
towicza 6; E. S Glowna 50: L. Pawlowſki, Per 
krikauer 307; A. Piotrowſki, Pomorſka 91; L. Stockl, Li⸗ 
manomſliego 87. 


nommen. Die Feſt⸗ 


. * 
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rt 
Schwerer Kampf bei einer Ermiltion. 
Eine Familie bei 18 Grad Froſt aus der Wohnung 
geworfen. 
Im Haufe Maſczewſtiſtraße 52 wurde vorgeſtern auf 
Grund eines Gerichtsurteils die Familie des Joſef So: 
ſtrzyeli aus der Wohnung ausgeſiedelt. Die Sachen wur⸗ 
den in das Torweg hinausgetragen und Koſtrzyeli mußle 
mit feiner Frau und den Kindern dort im großen Froſt 
verb eiben, da er feine neue Wohnung mieten konnte. 
Als die Nacht hereinbrach, unternahmen die Einwohner 
des genannten Hauſes beim Hausbeſitzer den Ver ſuch, er 
möge doch die Familie angeſichts der grimmigen Kälte 
wieder in die Wohnung hineinlaſſen, was jedoch abge⸗ 
lehnt wurde. Daraufhin verſuchten die Einwohner, auf 
eigene Fauſt die Sachen desKoſtrzewſti in die Wohnung gu 
tragen. Doch dem ſtellte ſich der Schwiegerſohn des Haus⸗ 
beſitzers, Mrozik, entgegen. Es kam hierbei zu einer Schlä⸗ 
gerei, im Verlaufe welcher mehrere Perſonen allgemeine 
Verletzungen erlitten, u. a. erlitt das 8jährige Töchterchen 
des Koſtrzycki, Joſefa, bei einem Sturz einen Armbruch. 
Das Kind mußte ins Anne⸗Marie⸗Kranlenhaus geſchafft 
werden. Mrozik wurde von der Polizei zur Verantwor⸗ 
tung gezogen. (a) 
4 


tierung einer Stätte ber Unmoral. r 
Die Polizeibehörden wurden in der lezten Zeit auf 
die Bar „Zum weißen Bären“ an der Kilinſtiſtraße 121 
aufmerkſam, wo der Unſttte und Unmoral freier Lauf ge⸗ 
‚geben wurde. Vor einiger Zeit wurde hier die männliche 
Bedienung durch weibliche erſetzt, und es fiel auf, daß die 
Kellnerinnen in der Bar ſehr oft wechſelten, was nicht 
immer mit dem Willen der Mädchen geſchah. Die Be⸗ 
hörde ſtellte daher Beobachtungen an und es wurde feſt⸗ 
jeltellt, daß der Beſitzer der Bar, Staniſlaw Muſial, von 
125 Mädchen bei ihrer Anſtellung die Verpflichtung ab⸗ 
nahm, daß ſie ſich nicht weigern werden, mit männlichen 
Beſuchern der Bar intim zu werden. Muſial richtete meY« 
rere Kabinetts ein, wo ſich die Gäſte mit den „Kellnerin⸗ 
nen“ amüſierten. Nach Feſtſtellung dieſer Tatſachen ſchloß 
die Polizei dieſe Laſterſtätte und verhaftete den Beſitzer. 
Fünf Bründe in Lodz. 

Geeſtern waren in Lodz fünf Brände zu verzeichnen. 
In der Wohnung des Dr. Stupay, Petrikauer 76, geriet 
infolge Ueberheizung eines Ofens eine Holzwand in 
Brand. Das Feuer übertrug ſich auf die Wohnungsein⸗ 
richtung und richtete einen Schaden von 5000 Zloty an. 
Die Feuerwehr löſchte den Brand nach kurzer Zeit. — 
Auf dem Hofe des Hauſes Kilinſkiſtraße 23 geriet Teer, 
das aufgewärmt werden ſollte, in Brand und die Flam⸗ 
men ergriffen auch die nahegelegenen Ställe. Die Feuer⸗ 
wehr löſchte bald den Brand. Der Sachſchaden beläuft 
ſich auf 1000 Zloty. — In der Fabrik von Bigiel und 
Pyszkowſki, Szopena 5, fingen verſchiedene aufgeftapeite 
egenſtände Feuer, das aber bald gelöſcht werden konnte. 
Der Sachſchaden iſt unbedeutend. — In der Schleiferei 
von Chaskiel Paſſanow, Jakuba 8, entſtand durch einen 
Funken Feuer. Die Einrichtung der Schleiferei wurde 
vernichtet. Der Schaden beträgt 4200 Zloty. — Auf dem 

Hofe Andrzeja 53 geriet dort lagernde Baumwolle in 
Brand. Das Feuer wurde von der Feuerwehr nach halb⸗ 
ſtündiger Aktion gelöſcht. Der Schaden beträgt 2500 Zi. 


ö Geht ins „Thalia“ Theater! 
aum Scuntag zur Premiere „Liebe in Not“. 


Uns wird geſchrieben: Müßte es nicht eigentlich ſchon 
eine Selbſtverſtändlichkeit jein, daß jede Neueinſtudierung 
unſeres deutſchen Theaters vor gefülltem Haufe fait: 
findet? Soll man denn immer von neuem darauf hin⸗ 
weiſen, welche Leiſtung doch dieſe Leute vollbringen und 
daß ihre Arbeit Anerkennung, Würdigung und Unter⸗ 
ſtützung verdient! Denn dieſe Leute, die größtenteils 
tagsüber im Berufe ſtehen, müſſen abends zu den Proben 
eilen, um ſich dort bis ſpät in die Nacht hinein für die 
nächſte Premiere vorzubereiten. Und wozu tun ſie das 
alles? Doch nur deswegen, um Dir, lieber Leſer, das 
deutſche Theater zu erhalten. Iſt das nicht eine Tat, die 
Förderung, Unterſtützung verdient? 

N Oder die Verwaltung des „Thalia“! Warum haben 
ſich jene Herren entſchloſſen, ihre Aemter zu übernehmen 
und ſie zu verwalten? 

Unterſtützt dieſe Arbeit, wie und wo Ihr nur könnt! 
Die beſte Beihilfe aber iſt: Geht in das Deutſche 
Theater! Ein Theater ohne Publikum kann nicht be⸗ 
ſtehen. Beionders das „Thalia“⸗Theater, das von Vor⸗ 
ſtellung zu Vorſtellung lebt, braucht volle Häuſer, um exi⸗ 
ſtieren zu können. Zeigt durch ſtarken Beſuch, daß Euch 
Euer deutſches Theater nicht gleichgültig iſt! 
Uuebermorgen, am Sonntag, geht das Luſtſpiel „Liebe 
in Not“ als Erſtaufführung in Szene. Näheres in der 
Anzeige. 


Rus dem deutschen Geſellſchafloleben 


Sonniges Kinderland. So lautet das Thema eirer 
Lichtbilderreihe, die Herr Paſtor Schedler am morgigen 
Sonnabend um ½8 Uhr abends im Konfirmandenſaal der 
St. Trinitatisgemeinde zeigen wird. Es ſind hierzu die 
Eltern mit ihren Kindern eingeladen. 


— Ab 
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Aus dem Gerichtslaal. 


der Prozeß gegen die Sparkaſſen⸗ 
| direltoren. 


Entgegengeſetztes Gutachten der Sachverſtändigen. 

Im Prozeß wegen der Mißbräuche in der Kommuna⸗ 
len Sparkaſſe der Stadt Lodz waren geſtern vormittag die 
Sachverſtändigen mit der Prüfung der Bücher und Doku⸗ 
mente beſchäftigt. 

Am Nachmittag gaben ſodann die Sachverſtändigen 
Spychala und Roſtkow fi ihr Gutachten ab. Es erwies ſich 
aber, daß die Meinungen der beiden Sachverſtändigen 
ziemlich weit auseinandergehen. Spychala erklärte näm⸗ 
lich, daß die KKDeigentlich keine ſo großen 
Verluſte erlitten habe, da die an Toller erteilten 
Anleihen hypothekariſch geſichert ſeien und eingezogen 
werden könnten. Anderer Meinung war der zweite Sach): 
verſtändige Roſtkowſki, der die von der KKO erlittenen 
Schäden bedeutend höher einſchätzt. Nach Meinung dieſes 
Sachverſtändigen ſeien in der Geſchäftsführung der KKD 
Uebertretung der geſetzlichenVorſchriſten vorgekommen, die 
Geſchäftsführung jet ungenau geweſen und überdies ſelen 
direkte Vergehen vorgekommen. 

Angeſichts der zutage getretenen Meinungsverſchie⸗ 
denheiten beſchloß das Gericht, die Weiterverhandlung des 
Prozeſſes auf heute zu vertagen, wobei ſich das Gericht in 
der Zwiſchenzeit mit den diesbezüglichen geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften bekanntmachen wird. Heute wird der Sachver⸗ 
ſtändige Roſtkowſki weiter ausſagen, worauf der Staats⸗ 
anwalt und die Verteidiger ſprechen werden. Das Urteil 
wird heute abend erwartet. (a) 


Gerichtliches Echo einer Wohnungsexmittierung. 

Am 5. Juli 1935 ſollte im Haufe Zgierſka 181 die 
Exmittierung der Natalja Zubert, die ſich in ſchwangerem 
Zuſtande befand und deren Mann zu jener Zeit im Ser 
fängnis ſaß, durchgeführt werden. Als der Gerichtsv oll⸗ 
zieher in Begleitung zweier Poliziſten erſchien, ſetzte ſich 
die Frau zur Wehr und wurde gegen die Poltziſten tät“ich. 
Da dieſe mit der Frau nicht Herr werden konnten, muß⸗ 
ten 12 Poliziſten herbeigerufen werden, mit deren Hilfe 
die wie wild um ſich ſchlſagende Frau überwältigt werden 
konnte. Hierbei erlitt die Frau jedoch einen Blutſturz. 


ner die Sachen der Zubert wieder zurück in die Wohn ung 
und ſie wohnte in ihr noch weitere 4 Monate. 

Geſtern hatte ſich die Frau wegen Widerſtandes gegen 
die Amtsgewalt zu verantworten und wurde zu 6 Mona⸗ 
ten Gefängnis mit dreijähriger Bewährungsfriſt ver 
urteilt. (ay 

Betrügeriſcher Ladenbeſitzer. 

Im Juli 1934 kaufte die Janina Borkowͤfka in dein 
Laden des Henryk Bulawa, Okrzeji 1, ein Kilo Zucker. 
Da ihr die Zuckermenge ſehr gering erſchien, ging ſie in 
einen anderen Laden und wog den Zucker nach. Es ſtellte 
ſich heraus, daß in der Tüte nur 800 Gramm Zucker wa 
ren. Die Polizei konnte dann feſtſtellen, daß unter dem 
Teller der Wage kleine Eiſenſtücke angebunden waren 
Bulawa wurde zur Veranatwortung gezogen und geftert 
vom Stadtgericht zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. (5) 


Aus dem Neiche. 


Alexandrow. Zivilſtands nachrichten dee 
evang. Gemeinde. Vom 1. bis 31. Dezember 1951 
wurden 13 Knaben und 11 Mädchen getauft; beerdigt 
wurden: Lili Kurtz (6 Wochen), Helmut Köhler (22 Jahre), 
Margita Krauſe (3 Jahre), Lydia Schultz (41 Jahre), Ar⸗ 
nold Bruno Radke (3 Monate), Edmund Gillert (6 Mo 
nate), Edwin Erwin Arndt (4 Monate); aufgeboten win: 
den: Alfred Max Wieſe — Wilma Maſchner, Paul Ma 
Greilich — Irene Wilczynfka, Leopold Kluge — Elie 
Schultz, Rrdolf Zielke — Wanda Lembke, Otto Kleiber — 
Linda Omet, Adolf Becker — Wanda Berta Ziebart; ge 
traut wurden: Otto Rimpel — Helene Thiem, Gerhard — 
Wink — Selma Meier, Otto Hermann Friedrich Voge —- 
Olga Stein, Oskar Stelzer — Wanda Neumann, Th 5. 
dor Sonnenberg — Irma Proſt. 

Turek. Selbſtgefertigtes Jagdgewehr 
explodiert. Im Dorfe Wierzchy, Kreis Turek, er 
eignete ſich ein ſurch barer Unfall. Der Einwohner dieſes 
Dorfes Staniſlaw Krajka, 28 Jahre alt, der ſich mit 
Wildern befaßte, fertigte ſich ein neues Jacdgewehr au. 
Als er nun vorgeſtern das neue Gewehr ausprobiere 
wollte, barſt der Gewehrlauf. Die Folgen waren furcht⸗ 
bar: Krajka wurde die rechte Hand buchstäblich abgeriſſen, 
außerdem erlitt er ſchwere Verletzungen am Kopfe. Jus 
Krankenhaus gebracht, ſtarb er kurz nach ſeiner Ein⸗ 


Als die Poliziſten fort waren, ſchafften die Hauseinwoh⸗ lieferung. (a) 
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Nicht Polonia, ſondern Legja kommt nach Lodz. 
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NOWOMIEISKA 
Tuch⸗ und Modeſtoffe 
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Für Sonntag hat ſich der LRS eine Eishockeymann⸗ Lodz (1339 195 224 M.) 


ſchaft aus Warſchau verchrieben. Anfänglich ſollte Polo⸗ 


nia kommen, aber da dieſe ſchon anders disponiert hatte, 


jo wird Legja nach Lodz kommen. Das Spiel Legja — 
LES findet auf dem Eislaufplatz des LKS in der Nein 
Unji um 12 Uhr ſtatt. Legja gehört gegenwärtig zu den 
beſten Mannſchaften Polens. Es gelaug ihr auch, den 
vorjährigen Meiſter, A3 S⸗Poſen, zu beſiegen. 

* 


Das Eishockeymeiſterſchaftsſpiel zwiſchen Triumph 
und Union-Touring wird auf dem neuen Eislaufplatz in 
der Wodnaſtraße um 10.30 Uhr ſtattfinden. 


Skikurſe bei Lg. 
In dieſen Tagen eröffnet der LAS-Berein einen Ski⸗ 
kurſus. Anmeldungen nimmt Herr Piotrowski auf dem 
Eislanſplatz des LKS entgegen. 


Wer ſchiedsrichtert Ia — Warta? 


Der Polniſche Boxverband hat dem Sportklub Ig 
die Mitteilung zugehen laſſen, daß das Meiſterſchafts⸗ 
treffen IKP — Warta im Ring der Schiedsrichter Kop⸗ 
rowſti leiten wird. Als Punktrichter find vorgeſehen 
Cynka aus Oberſchleſien und Swidwinſki aus Hohenſa⸗za. 
Als offizieller Vertreter des Verbandes wird dem Kampfe 
Bogdan Cynka aus Poſen beiwohnen. Die Beſetzung der 
Schiedsrichteramtes ſowie die Perſon des Verbandsdele⸗ 
gierten müſſen Verwunderung hervorrufen. Wie belannt, 
find die Brüder Cynka und auch Koprowfki gebürtige Po⸗ 
ſener. Und gerade im Boxen, wo von der Einſtellung der 
Schiedsrichter oft Sieg und Niederlage abhängig iſt, dürk⸗ 
ten am Spielausgang intereſſierte Perſonen keinesfalls 
berufen werden. Ik hat Schritte unternommen, um 
5 neutrale Beſetzung der Schiedsrichterämter zu er⸗ 

ten. 


—— 


Morgen Kunſt⸗Eisläufe auf dem LgS⸗Platz. 
Morgen ab 7.30 Uhr abends findet auf dem LKS⸗ 
Platz ein Schaulaufen im Eiskunſtlaufen unter Teilnahme 
des Polenmeiſters Staniszewfki ſtatt. 
Im Anſchluß daran beginnt das Eishockey⸗Meiſter⸗ 
ſchaftsſpiel zwiſchen KS und Triumph 


12.10 Salonmuſik 12 45 Plauderei für Frauen 1305 
Leichtes Konzert 13.30 Pauſe 15.30 Export 1335 
Börſe 15.45 „Alt Wien“, Konzert aus Krakau 16 45 
Hörſpiel für Kranke 17.15 Klavierkonzert 17.50 Bu⸗ 
cherſchau 18 Schallplatten 18.10 Theaterprogramm 
18.15 Jazzmuſik 18.45 Vortrag: „Die Jagd im Winter“ 
19 Geſangrezital 19.20 Aktuelle Plauderei 19.30 Sa⸗ 
lonmuſtk 19.45 Programm für den nächſten Tag 19 50 
Sport 20 Wie verbringen wir den Feiertag 20.05 
Muſikaliſche Plauderei 20.15 Sinfoniekonzert 22.30 
Rezitationen 22.40 Reklamekonzert 23 Wetter 23 05 
Tanzmuſik. 8 


Ausland. 
Königswuſterhauſen (191 E53, 1571 M.) 
12 Konzert 13 15 Schallplatten 15.15 Funkkaſper! 16 
Konzert 19 Tanzmuſik 20.15 Saarkundgebung 23 
Tanzmuſik 24 Nachtkonzert. 
Heilsberg (1031 kHz, 291 M.) 
11.30 Konzert 13.05 Schallplatten 15.40 Frauenſtunde 
16 Konzert 19.10 Schallplatten 20.15 Saarkundgebung 
22.30 Tanzmuſik. 
Breslau (950 kHz, 316 M.) 
12 Konzert 14.10 Schallplatten 
16 Konzert 19 
22.30 Tanzmuſik. 
Wien (592 kz, 507 M.) 
12 Konzert 15.20 Frauenſtunde 
1730 Lieder 19.20 Oper 23 Abendkonzert. 
Prag (638 195, 470 M.) 
12.35 Leichte Muſik 13.35 Schallplatten 
Muſik 17 Kammermuſik 
19.10 Schrammelmuſik 
konzert. 


CCC · DET EEE d RIESEN BETEN VOETELTEETET 
Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 

Ortsgruppe Lodz⸗Nord, Urzendnicza 13. Am Sonn⸗ 
abend, dem 12. l. Mts., 7 Uhr abends, Vorſtandsſitzung 
mit Hinzuziehung der Vertrauensmänner und der Rep:- 
ſionskommiſſion. Die Spendenblocks für den Emigran⸗ 
tenfonds ſind mitzubringen. 


15.10 Brahms Lieder 
Blasmuſik 20.15 Saar⸗Kundgebunga 


15.55 Leichte 
18.20 Deutſche Sendung 
20.15 Salonmuſik 21 Orcheſter⸗ 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 

Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Emil 

Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Ou 
Heike. — Druck: «Prasa» Lodz Petrikauer 101 


16.10 Schallplatten 


u, 11 


Der Weg zur Wahlheit e 


iti Roman von Ida Bock Hin 


Vor dem Bärenwirtshauſe ſchwang Hugo von Dürren 
ſich aus dem Sattel. Seine Rechte fuhr ſchmeichelnd über 
den Hals ſeines ſchönen Tieres und griff dann nach dem 
Zügel. 
lich aufiteigender Weg auf das Plateau, wo die Dürenſche 
Fabrik ſteht. 
ein feudaler Herrenſitz geweſen, jetzt aber verunziert dusch 
An⸗ und Zubauten, die paktiſchen Zwecken dienten. _ Jin. 
Weiten, führt eine breite Autoſtraße von dem Plateau in 
gut angelegten Serpentinen an den Hauptverkehrsweg in 


der Ebene, der die kleine Eiſenbahnſtation Bärenwintel 


mit der Kreisſtadt verbindet. 5 

Hugo von Düren ſchien etwas e Die 
ſchlanke Geſtalt des jungen Dreißigers ließ heute die 
Strammheit vermiſſen, die ſonſt alle Frauenaugen anf 


ſich zog, und der Blick feiner dunkeln, immer werbenden 


Augen war ſtumpf. Loſe ruhten die Zügel in ſeiner Rech⸗ 
ten, aber dennoch fühlte das Pferd das nervöſe Zucken der 
Finger und begann zu tänzeln. Das . ihn ein we⸗ 
nig zu ſich. 

„Was iſt denn, Nonia?“ ſuchte er. das Tier zu be⸗ 
ruhigen und leitete es dann an den Weg, der in die Höhe 
führt. 

In demſelben Augenblicke öffnete ſich die Tür des 
Bärenwirtshauſes, die mit. Reiſiggirlanden, in denen 
weiße, rote und gelbe Papierroſen ſtaken, verkleidet wer. 

„Guten Tag, 1215 von Düren!“ klang es von der 
Tür herüber. 

Das Pferd ſtieg ein bißchen, weil die Hand. die den 
Bügel hielt, gezudt hatte. Jetzt griff ſie aber ſtraff zu. 


Von hier aus führt nur ein ſchmaler und ziem⸗ 


Die war vor vier, fünf Jahrzehnten noch 4 


nee: — Keren. den II. ‚den Il. Yan 1936. 


Die Geſtalt Hugo von Durens reckte ſich. Und ſch g. gejer 
in D wendend, ſagte er in ungezwunge⸗ 


e Tag, guten Tag. “ Und als ſein Blick 
auch die geſhrückte Tür erhaſchte, fügte er hinzu: 
Er ja, heute geht es hier hoch her, Bärenwirt. Ich 
komme dann ſchon herunter ... in drei Stunden, was?“ 


Der unterſetzte Bärenwirt, von deſſen derbem Schä⸗ 


del die geſtutzten Haare wie Stachein ſtrebten, war näher 


herangetreten: 


„Ich danke ten. auch, Herr von Düren, daß 7 
den Arbeitern Sonnabendſchluß zubilligten, damit ſie I 


Trauung ihres Vorarbeiters mit meinem Mädel; beiwoh⸗ 


nen können J.) ja meine Einzige, wie Sie wiſſen, 
Herr von Düren BE 5 
„Ia, aa, er mit dem Schmiegerfohn ig 


Sie zufrieden ſein 


‘ „Wohl, wohl, ist ein eeifhaffener Burſche; und Pa 


Haus aus bringt er auch was mit f 
I} Na ja, ich komme dann ſchon herunter.“ 5 ö 
Düren, nickte dem Wirte zu, gab dem Pferde 


Bärenwirtshauſes tauchte ein Mädchengeſicht auf mit 


hellen, leuchtenden Augen, die dem Manne nachblickten, 
der das Pferd am Zügel haltend den Weg zur Höhe hin⸗ 


anstieg. 

„Der Herr Kreishauptmann wird auch hier ein! 

rief der Bärenwirt ihm na Su er in das Laus burg; 
trat. 
Das börle Düren wohl, allen er. r. achtete ncht weiter 
darauf. Der blonden Braut gönnte er die Auszeichnung, 
die der Herr Kreisamtmann ihr bewies. 
winkel ſpielte ein ironiſcher Zug, der nach und nach er⸗ 
fta, „ e. 8 1 . 


lleines ſchmuckes Haus mit grünen Fenſterladen. 


Um ſeine Mund⸗ 


Nach e einer Bierbelſinbe hatte Düren mit "feinen 
Pferde das Plateau erreicht und ſchritt auf das Eiſenge⸗ 
länder zu, hinter dem ſich ein weiter Park mit uralten 
Bäumen ausdehnte. Von hier aus war der alte Adelsſitz 
nicht zu ſehen, das hinderten die reiten Aeſte der Ulmen, 
die ſeit zwei Jahrhunderten ſich frei entwickeln durften. 
Das Gittertor ſtand offen. Links davon befand ſich ein 
Daran 
ſchloß ſich ein eingefriedeter Garten, aus dem Blüten in 
allen Farben leuchteten. Mitten auf dem Wege, der 


Inapp an dem Garten vorbeiführte, Ing ein großer Scha 


ferhund in der Sonne. 


„Marſch! ... Beſtie!“ rief Düren hart und ſtieß 


Ueber den Gartenzaun hob ſch der Kopf eines alten 


mit dem Fuße gegen den Hund. 


Mannes. 


Er liegt nur da, ſolange das Tor offen it, Heer 


von Düren. Kommt ein Fremder, dann bellt er nur; das 
aber gehörig; Lege dich nur wieder in die Sonne, 
Bummel Are ſprach der Alte dem Hunde zu, che er ſich 


wieder einem ſeiner Gartenbeete zuwandte. 
die f 
Richtung und | ſchritt davon. Hinter einem der Fenſter des 


Düren beachtete den Mann nicht. Er wandte fogte 
das Geſicht ab, zog die Augenbrauen zuſammen und schreit. 
raſch weiter. Bald hatte er das Fabrifgebände erreicht. 
Ein maſſiger, weitläufiger Bau, der troß einer angeflick⸗ 
ten Seitenfront und mancher neuer Zutaten, die dem 
Zwecke, dem er jetzt zu dienen Hatte, entſprechen mochten, 
an ein altes Kaſtell erinnerte. Im Oſten lehnte das Haus 
ſich faſt an einen dicht bewaldeten Hügel. Das ſtarle Ge⸗ 
äft: der Bäume reichte über die Eckfenſter hinaus. Fa 1 

Ehe Düren durch die kleine Tür, die auch 
neuerer Zeit in dieſe Hinterfront des alten Gemäuer jan 
brochen worden, eintrat, rief er einen Wächter en der 
ſeine Hütte vor dem Neubau Far 4 405 g 


Sorgedung folgt: 


8 Veterinatarzt Pa "Dr, med. 
Maksymillan A. REICH] A Kleszczeiski | 
empfängt 2 N e et Stu⸗ Chi rurg Urulog 


. von 9 bis J Uhr mittags und von 4 bis 


7 Uhr abends. eee 
— dei en Tieren. 


br. med. H.LUBICZ _ 


Apezinlarzt füt Haut-, Harn- u. veneriftye Krankheiten 
Tegielniana 7 Tel. 141.32 


bar ar von-8—10, 12-2 und 58 Uhr 
An Sonn⸗ und Feiertagen von 9—11 / 
Far Dan; — —— 


Augenheilanftalt 


mit Krantenbetten bon 


D'B. Donchin) 


— 5 5 3 i 
alt 1 m) .) 
5 a an 


ch von 9.30 bis 1 Uhr 
umd von 4 bis 7:30 Uhr abends 


Petrilauer Sr. 90 Tel. 221.72 


ze oo 


Zahnärztlich. Kabinett | | 


TOMDOWSK a, ‚Gtöwna. 51 


Arenen b. Nieten, b. „ 


Narutowirda 16 (pußusſtiege 76) 
Tel. 12779 


95 erdbeer von 4—6 nachm 


Dr. med. Heller 


- Speinlarit- ‚ft Haut. und Gejtlehtatrankheiten 
Trangutia 8 Tel. 179.89 


Ompf. 8-11 ide fraß u 4-8 abende. Sanutog- 1 11—2 


Beſon deres Wartegtimmer für Damen 
Für Undemitsslte — HellenKaltspıeite 


Privat⸗Heilauſtalt 


Dr. Z. RAKOWSKI 
Wen-, Anfen- und Salstrantpeiten 


Behandelt in der Heilanſtalt: 


"liegende wie auch kommende Kranke e 140 


dee 67. de 1 


Sprechſt. 9—2 n. 5 


Sͤpezialärziliche 
venerologiſche Hellanftalt 
Zawadslaſtraße 1 Tel. 12273 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abenbs 


Telephon 174-58 r e 
der e ee: bis SUhr Abende ‚Vorbeupungefation tn ame e Dune), 
un“ iche Zähne zu bedeutend hera esetz- N 
ten Preisen. Kostenlose W 1 Komfultation 3 05 
EEE 7 5 W 122 an 7 . 7 
"Rakieta | ] erzeuwosnie Stuss 
Sienkiewicz 40 5 Dar be dee „. Kopernika 16 Bi 


gente und. folgende Tage 

Bezonbernde poln. Stomöbie 
Zum erftenmal 

in der männlichen Hauptrolle 


Jedwigs Smosarska 


| = Lucie ein 
Mädchen? 


Eugenjusz Bodo 
Nieczystawa Cwiklinske N 


. Tſch 


Sanz in 


N Nächſtes Programm Kl 
In eine Wiener Caſehaus 
In d. In d. Hauptr. Szöte Szakall 
Velten der Vorfiellungen um 

4 Uhr. Sonnabends 2 Uhr 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


der Mlätze 


gente und folgende Tage 


Wegen großen Andranges an 
der Kaſſe verlängern wir noch 
‚für Baar die fie en * 


Masierade | 


Ein exotiſcher Skandal aus 
. dem alten Wien 
In den Hauptrollen: N 
Sama f d, adele hin 
ea, Hilde en 
S l, 5 ns Mile ö 
Der Film iſt mit Straußſchen 
Walzer⸗Melodien durchwoben 
cer Sprache 
Benin, täglich um „+ Uhr 
Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 
1.09 lo, 90 
und 50 Groſchen. 
ingungstunons zu 70 Groſchen 
Sonnabend 1 ‚Ian. 12 Uhr u. 
Sonntag 3. 3 11 Uhr 
Jugend » Boriielungen 


beute und Folgende Tage 


Großes neuzeilliches Drama 
einer gebrochenen Frauenliebe 


ie Geſchmähle 


Von der größten Freude 
zur äußerſten Verzweiflung 
In den Hauptrollen: 
Die Partnerin Chevaliers 
‘Helene TWelvetrees 
und ber neue Stern 


Adrienne Ames 
5 Nächſtes Programm: 


; Spione 13 mıO Cooper 
und Marion Davies 


Vergün⸗ 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnadende, Sonn- 
gs und Feiertags 12 Rur 


© 
8 a egen, fir ndl Krengfpnlete, Kartanwidinngen u and. 
8 


in — 11. auen 21 
Ertaufführung! | 


Am Sonntag, dem 18. dane 
ze 1 * 


Das wird ein Bonden 
S. O. G. 11 diebe it: S. 9.6.111 


Ciebei in Not 


Luſtſpiel in 4 Akten von Toni Impstoven, und Pant Verboegen 


Karten von I—5:3lomm in der Drogerie Arno Dietel, Hetrilauer „ 5 
am Tage der üben an e von At: S 127 


} Perta«Pomorskl 


Lodz, 8 08. 


- Gaenwideln maihinen 1 


fr Wok. und Baunemoflgerus Selbe, einen uſm. 8 


„ mb Mechanikern 


5 wan , ein · und , rn 


8 6 taglich von 12710 Sue: : | fur Den- re Motorantrieb. ö 


Theater- u. Kinoprogramm. 
Stadtthester Heute 8.30 „Mecz. melzenski! 
Capitol: Der Tod ruht aus g 
Casino: Julika 

Europa: Das Geheimnis der Kleinen Shirley 
Grand ⸗Kino: Das Erwachen des Weibes 
Luna: Zar Paul IJ. 

Metro u, Adria: Flip und buy. 

beiten“ 

Miran: Rate ede 8 
Palace: Ihre tollste Nacht 
Przedwiosnie: Maskerade. 
Rakieta: let Lucie ein Mädchen? 
erte Die Entehrte 8 


NN 
G— Te 


Vogel⸗ 
futter 


für br Wungrtendügel und an⸗ 
dere ſtets friſch zu haben 


damenhandlung saurer 


„Werum ar 


Anbrzeſa 2 1. Liſtopadald 


